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Polizeireport

Kurz gemeldet

FRIEDBERG

Missverständnis
durch Blinker?
Ein Missverständnis war Auslöser
eines Unfalls am Samstag  gegen
11.30 Uhr an der Münchner Straße
in Friedberg. Dort betätigte eine
49-jährige Pkw-Fahrerin an der
Abzweigung zur Wiffertshauser
Straße laut Polizei vermutlich den
Blinker nach rechts. Ein 25-jähri-
ger Autofahrer ging daraufhin da-
von aus, dass die Frau nach rechts
abbiegen würde und fuhr los. Das
Auto auf der Münchner Straße
fuhr jedoch geradeaus weiter und es
kam zum Zusammenstoß. Dabei
wurde der 25-Jährige leicht verletzt.
Er musste zur Behandlung ins
Krankenhaus Friedberg gebracht
werden. Es entstand ein Gesamt-
schaden von etwa 7500 Euro.

FRIEDBERG

Helm bewahrt Radler vor
schwerer Kopfverletzung
Glück im Unglück hatte ein Radler,
der am Freitagnachmittag in
Friedberg von einer Autofahrerin
angefahren wurde. Sein Fahrrad-
helm bewahrte ihn vor schweren
Kopfverletzungen. Der Unfall
passierte am Freitagnachmittag ge-
gen 16.30 Uhr an der Ampel am
Chippenham-Ring. Der Radfahrer
wollte dort bei Grünlicht  die Stra-
ße queren, als eine Pkw-Fahrerin
nach links in den Chippenham-
Ring einbog. Die Pkw-Fahrerin
übersah nach Polizeiangaben den
Radler, der durch den Zusammen-
stoß auf die Straße geschleudert
wurde. Vorsorglich wurde der
Gerammte zur Untersuchung ins
Zentralklinikum gebracht. Es ent-
stand ein Gesamtschaden an
Fahrrad, Pkw und Helm in Höhe
von 3350 Euro.

KISSING

Mit „frisiertem“ Roller zu
schnell durch die Ortschaft
Ausgerechnet vor einer Zivilstreife
der Polizei fuhr ein jugendlicher
Temposünder mit seinem „frisier-
ten“ Roller viel zu schnell durch
die Bahnhofstraße in Kissing. Dort
ertappten ihn die Beamten am
Freitag gegen 22 Uhr laut Polizei
mit etwa 70 Stundenkilometern
statt dem maximal erlaubten Tempo
50.  Bei der anschließenden
Kontrolle stellte sich heraus, dass
der Fahrer nicht im Besitz des not-
wendigen Führerscheins war. Der
Jugendliche gestand nach Polizei-
angaben noch an Ort und Stelle, den
Roller manipuliert zu haben. Jetzt
erwartet ihn ein Verfahren wegen
Fahrens ohne Fahrerlaubnis, Fah-
rens ohne Zulassung, Vergehen
nach dem Pflichtversicherungs-
gesetz und Verstoßes gegen die
Abgabenordnung im Hinblick auf
die Kraftfahrzeugsteuer.

EURASBURG

Gemütlicher Nachmittag
für Senioren
Die Sommerpause des Eurasburger
Senioren-Treffens endet. Somit
treffen sich die Eurasburger
Senioren wieder am Dienstag,
6. September, zu einem gemütlichen
Nachmittag in der „Alten Schule”.
Beginn ist um 14 Uhr.

FRIEDBERG-STÄTZLING

Übung der
Feuerwehr
Die nächste Übung der Freiwilligen
Feuerwehr Stätzling findet am
morgigen Dienstag, 6. September,
um 19.30 Uhr am Feuerwehrhaus
statt.

FRIEDBERG

VdK fährt nach
Bad Wörishofen
Für die Badefahrt des Vdk Fried-
berg nach Bad Wörishofen sind
noch Plätze frei. Der Tag kann auch
zu einem Stadtbummel genutzt
werden. Gäste sind willkommen.
Anmeldung unter Telefon
0821/7812 90.

Das Dasinger Jugendparlament organisierte im Rahmen des örtlichen
Ferienprogramms eine Paddeltour auf der Paar. Treffpunkt für die vie-
len begeisterten Kinder im Alter zwischen acht und 15 Jahren aus der
Gemeinde Dasing und Umgebung war an der Paarbrücke beim Bahn-
übergang. Die Betreuer fuhren auf der Paar mit den Kindern in Richtung
Obergriesbach, wo die Kinder dann bei schönem Wetter auf einer Wiese

spielen und in der Paar baden konnten. Ein Höhepunkt war das anschlie-
ßende Grillen in Obergriesbach, das Streetworker Tom Schaffner vorbe-
reitet hatte, während die Kinder noch auf der Paar unterwegs waren.
Auch einige Wespenstiche, verlorene Paddel und gelegentliche „Mann
über Bord“-Rufe konnten die Begeisterung der Kinder bei diesem Aus-
flug nicht dämpfen. Foto: Daniel Beck

Dasinger Kinder paddelten die Paar hinunter

Friedberg Mehr und weniger be-
rauscht waren Verkehrsteilnehmer,
die der Friedberger Polizei am Wo-
chenende auffielen – aufgrund ihrer
Alkoholisierung, in einem Fall aber
auch durch Drogeneinfluss.
● Sturz beim Streifenwagen In ei-
nem Fall fiel ein Betrunkener den
Beamten quasi vor die Füße. Dieser
Vorfall spielte sich ab, nachdem die
Polizisten am frühen Sonntagmor-
gen gegen 1.25 Uhr eigentlich we-
gen einer Ruhestörung in der Mün-
chener Straße in Mering im Einsatz
gewesen waren.  Nachdem die Ruhe
wieder hergestellt war und die Poli-
zisten zu ihrem Streifenwagen zu-
rückkehrten, stürzte dort ein
23-jähriger Radfahrer. Der Radfah-
rer erlitt eine Kopfplatzwunde und
einige Schürfwunden.

Weil der Verletzte nach Alkohol
roch, wurde ein Alkoholtest durch-
geführt, der einen Wert von 1,44
Promille ergab.  Im Krankenhaus
Friedberg, wo der Betrunkene vor-
sorglich untersucht wurde, musste
er sich  zusätzlich einer Blutentnah-
me unterziehen. Nun darf er sich
laut Polizei wegen Trunkenheit im
Verkehr verantworten.
● Bei Drogenschnelltest ertappt Auf
Abwege geriet ein anderer Ver-
kehrsteilnehmer am Samstag gegen
19.20 Uhr. Er kam bei  der Ausfahrt
Mering-Süd von der Bundesstraße 2
ab und gefährdete dabei laut Polizei
einen entgegenkommenden Ver-
kehrsteilnehmer. Nachdem ein Al-
koholtest negativ verlaufen war,
folgte ein Drogenschnelltest. Dieser
ergab ein positives Ergebnis, wes-
halb eine Blutentnahme durchge-
führt wurde. Der Fahrzeugführer
muss sich nun wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs verantworten.
● 0,62 Promille Nach Alkohol roch
ein Rollerfahrer, den Polizisten in
der Münchener Straße in Kissing
kontrollierten.  Der Atemalkohol-
test auf der Dienststelle der Polizei-
inspektion Friedberg ergab einen
Wert von 0,62 Promille.
● 0,68 Promille Mit diesem Alko-
holwert intus wurde ein Autofahrer
bei einer Verkehrskontrolle am
Freitag gegen 19.30 Uhr in Kissing
ertappt. Er durfte die Beamten
ebenfalls zur Dienststelle begleiten.
● Fahranfänger nicht ganz nüchtern
Der Fahranfänger hätte eigentlich
nichts mit Alkohol trinken dürfen.
Daran hatte sich ein Rollerfahrer
aber nicht gehalten, der bei einer
Verkehrskontrolle bei Dasing den
Polizisten durch Alkoholgeruch auf-
fiel. Ein Atemalkoholtest ergab ei-
nen Wert von 0,24 Promille. Für
Fahranfänger gilt jedoch laut Gesetz
ein Alkoholverbot. Den Fahrer er-
wartet darum eine Anzeige und ein
Bericht an die zuständige Führer-
scheinstelle, welche nach Polizeian-
gaben wohl eine Nachschulung an-
ordnen wird. (scha)

Radler fällt
der Polizei

vor die Füße
Alkoholisiert und

unter Drogeneinfluss
unterwegs

Die Rekordsumme von 2775 Euro
beim Benefizkonzert für „Little
Smile“ beim Landhausbräu Koller
kam so zusammen: 815 Euro wur-
den während des Konzerts gesam-
melt, Petra Gerber Immobilien
stockte auf 1000 Euro auf, Land-
hausbräu Koller spendete 500
Euro, Uli Roth („Vom Fass“) 300
Euro und ein Friedberger Ge-
schäftsmann, der nicht genannt wer-
den möchte 500 Euro. Zum Ab-
schluss kamen noch mit vereinzelten
Zahlungen 475 Euro zusammen.

Hilfe für „Little Smile“

Für das „Dorf des Lächelns“ gerockt und gespendet
Benefizkonzert Die Band „4tune“ spielte beim Landhausbräu Koller zugunsten des Kinderhilfsprojektes

VON MAX GERBER

Hergertswiesen Über ein „giganti-
sches Ergebnis“ des sechsten Bene-
fizkonzertes für die Kinderhilfsor-
ganisation „Little Smile“ auf Sri
Lanka freute sich Organisatorin Pe-
tra Gerber. 2775 Euro kamen durch
Spenden bei dem Konzert der Band
„4tune“ beim Landhausbräu Koller
in Hergertswiesen zusammen. Die
Zuhörer erfüllten die Bitte von
„4tune“-Sänger Michael Bergmann,
lieber Scheine in die Spendenboxen
zu werfen. Mit Münzen wären sie
für die Geldeinsammler zu schwer
geworden, hatte Bergmann gesagt.

Zwar war es ein Rockkonzert,
aber auch ein Abend mit nachdenk-
lichen Momenten. Rebecca Jesussek
(17) und Luca Aschenbrenner (10)
lasen etwas über beispielhafte
Schicksale aus dem Kinderdorf von

Michael Kreitmeir vor. Zum Bei-
spiel die Geschichte der kleinen
Grace (8), die zuvor in einer Tro-
ckenzone gelebt hatte und ständig

von betrunkenen Männern miss-
braucht worden war. Nachdem ihr
jemand von „Dorf des Lächelns“ er-
zählt hatte, war sie 100 Kilometer

dorthin gewandert und fand dort ein
neues zu Hause, wo sie das erste Mal
glücklich ist. Auch Shanti, eine
28-jährige Mutter, hat Zuflucht im

Kinderdorf gefunden. Anfangs hatte
sie nicht einmal gewusst, wofür Sei-
fe verwendet wird und dachte, es sei
etwas zu essen. Sie war schon mit elf
Jahren an einen tamilischen Händler
verheiratet worden, der ihre erste
Schwangerschaft mit zwölf Jahren
mit Fußtritten in den Bauch been-
dete. Auch sie und ihre Kinder ha-
ben einen Platz gefunden, an dem
man sich um sie kümmert. Aus ei-
nem Brief von „Little Smile“-Grün-
der Michael Kreitmeir las Petra
Gerber vor. Er bedankte sich bei al-
len Teilnehmern und Spendern für
die Gaben jedes Jahr. Für einen
stimmungsvollen Ausklang sorgte
das von Wunderkerzen begleitete
Lied „Hey Jude“. Petra Gerber be-
dankte sich bei Ludwig Koller, ohne
dessen Engagement das Konzert
nicht möglich gewesen wäre, und
bei der Band „4tune“. (FA)Die Band „4tune“ rockte zugunsten des „Dorfes des Lächelns“. Foto: Gerber

Die Tanzsportangebote des TSC
im Überblick:
● Montag
19 Uhr Line-Dance; Einstieg jederzeit
möglich
20 Uhr Standard/Latein
21 Uhr Intensivkreis Standard/Latein
● Dienstag
19 Uhr Disco-Fox; Einstieg jederzeit
möglich
20 Uhr Standard/Latein
21 Uhr Standard/Latein
● Mittwoch
15 Uhr Bambini ab drei Jahren
16 Uhr Kinder ab sieben Jahren
17 Uhr Freestyle ab 14 Jahre
19 Uhr Standard/Latein
20 Uhr Standard/Latein
21 Uhr Standard/Latein
● Donnerstag
19 Uhr Salsa; ab Oktober Einstieg
jederzeit möglich
20 Uhr Breitensporttraining Stan-
dard; Einstieg jederzeit möglich
● Freitag
20 Uhr freies Training
● Samstag
18 Uhr Standard/Latein
19 Uhr Standard/Latein für Jugendli-
che ab 16 Jahre
20 Uhr Standard/Latein
● Einmal im Monat
An einem Samstag von 11 bis 13 Uhr
Boogie. Beginn ab Oktober nach
Terminbekanntgabe; Einstieg jeder-
zeit möglich.
An einem Samstag Tanzabend ab
20 Uhr nach Terminbekanntgabe.
● Achtung! In den Ferien keine
Tanztermine.

Tanzsport beim TSC
Andere Spezialisten wie Viktor Ro-
senbauer und Walter Jaschke stell-
ten ihr Fachwissen bezüglich
Rechtsfragen bzw. architektoni-
scher Gestaltung zur Verfügung.
Doch der Umbau war keine reine
Männerdomäne.

Die Damen des Vereins waren
nicht nur stark vertreten, sondern
auch in eine Vielzahl von Montage-,
Dekor- und Zubringerarbeiten mit
eingebunden. Als überaus fruchtbar
werten die Tanzsportler die Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Dasing
mit Bürgermeister Erich Nagl an
der Spitze sowie dem Verwaltungs-
fachmann Wolfgang Förster und
Karl Gamperl vom Bauamt der Ge-
meinde. Als eine kleine Anerken-
nung dafür führt der TSC in seinem
Logo jetzt auch das Dasinger Wap-
penschild.
● Die Vorgeschichte Es war aber
auch ein langer Weg von der ersten
Überlegung bis zur Fertigstellung.
Im September 2010 konkretisierten
sich bei einer Vorstandssitzung die
Pläne in Blickrichtung Freizeitanla-
ge Dasing. Zur Jahreshauptver-
sammlung im Januar 2011 präsen-
tierte Vorsitzender Klaus Marke be-
reits einen Mietvorvertrag, der ei-
nen Monat später in einer weiteren
Vorstandssitzung präzisiert wurde.
Außerdem wurden bereits die Um-
zugsmodalitäten festgelegt.
● So geht es weiter Bei einem Tag
der offenen Tür können sich alle In-
teressierten bald selbst von der
Tanzhalle und was darin geschieht,
überzeugen.

I Der Tanzsportclub im Internet
www.tsc-blau-weiss-rot-friedberg.de

gebaut und eine große Spiegelwand
angebracht. Der alte Boden wurde
komplett ausgebaut und durch einen
neuen Parkettschwingboden er-
setzt. An den großen Giebelfenstern
wurden Lamellenvorhänge als
Sicht- und Sonnenschutz montiert.
● Mitwirkende Nahezu alle Vereins-
mitglieder haben in irgendeiner
Form etwas beigesteuert. Motor des
ganzen Vorhabens war Vorsitzender
Klaus Marke. Er handelte mit der
Gemeinde Dasing den Mietvertrag
aus. Darüber hinaus ging es in den
Gesprächen auch um zusätzliche
Maßnahmen, die die Gebäudesitua-
tion betrafen. Als Baufachmann
kümmerte sich Heinz Bolleininger
um die Abfolge der baulichen und
technischen Schritte. Unterstützt
wurde er dabei von einem Arbeits-
kreis aus verschiedenen Fachleuten
wie Philip Bauer, Ludwig Magg,
Jürgen Bosch und Josef Treffler.

VON WOLFGANG HITTINGER

Dasing/Friedberg Der Tanzsport-
club Blau-Weiß-Rot Friedberg
(TSC) hat seine Heimat gefunden –
in Dasing. Im 23. Jahr des Clubs
sind die Vereinsmitglieder stolz auf
„ihre“ Tanzhalle in der Dasinger
Freizeitanlage.
● Der Umbau Mit Elan und Fleiß
haben viele Mitglieder in ihrer Frei-
zeit eine in die Jahre gekommene
Turnhalle für den Tanzsport nutz-
bar gemacht. Kurz vor und in den
Ferien gingen die Tänzerinnen und
Tänzer ans Werk. Ganze Samstage
und an vielen Abenden wurde in der
Halle gearbeitet, bis letztlich ein
Tanzsaal ganz nach den Vorstellun-
gen der Mitglieder entstanden war.
Mit vereinseigenen finanziellen
Mitteln wurde die alte Halle teilsa-
niert, gestrichen, Kabelkanäle in-
stalliert, Beschallungselemente ein-

Blau-Weiß-Rot Friedberg
tanzt jetzt in Dasing

Vereinssport Mitglieder haben alte Turnhalle in einen Tanzsaal mit Schwingboden verwandelt

In Eigenleistung bauten die Tanzsportler auch einen neuen Parkettschwingboden

ein. Foto: Hittinger


